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Bon S riß Kliewer.
Im SGeptember 1937 gründefen deu  —,  CDe Siedler aus <  Jeon

Hiennonitenkolonien ım paraquayij]hen acD in OÖlftparaquay Die
Kolonie $riesland HYiele ründung hat weit über Die Srenzen Des
Yandes Beachtkung gejunDden, (3 andelt Jich hier wieDder einmal
eine AWManderbeweqgung Der Akennoniten, wWDenn auch auf eNgeTeM
Raum als Die Aanderungen Der leßBtien beiden Jahrzehnte.Yie Abwanderung DDN YHYiennoniten au  LO Dem aACcCD
ins Itliche ‘Daraquay Degann Dald nach Der Sründung DEr Kolonie
Sernheim ım Tte 1930 Einige ‚$amilien glaubfen nicht eine
Siedlungsmöglichkeit ım acCD unDd ließen JiCD Daher in Der ähe
DON unDd zerifreut unier anderen eut-
Ohen und ‘Daraquayern nieDer. Auch In Der andeshaupt{tadt
2AUNCLON )u  en einiqge mennonifilche amiılien und Einzel
perj]onen als Angeltellte unDd SGewerbetireibenDde Be)lhäftigqung.

Durch Den 1933 begqonnenen infen]iven V

Der 1934 Die er vielver]precdhenDde (Ernte qab, kam Die wan
DErUNg vorübergehendD 3UM Sthillitand., ebßte DgarTt vereinzelt eine
Küuckwanderung ein. Wber on 1935 jel Die Baumwollernte wie-
Der geringer a1s £roBdem Die Anbaufläche verdoppelt worbden
WAT, gab CO mengenmäßig nicht piel mebr alg im orjahre. 1934
hatte ‚Sernheim DD 368 Hektar ereits 421 295 Kiloaramm Roh
baumwolle qeernife unDd 1935 ergaben 672 Hektar NUur 474449 Rilp
mM Y)ie gqgeringere Durch|hnitfsmenge 1907008 hauptf]ächlich auf
Den DuUrcCh Die Blattflaus angerichteten Schaden zurückzuführen.
ber au ch Die Yürre e Jich nachteilig bemerkbar gemacht unß
bejonders unter Den ultiuren Des Cigenbedarts einen aroßen Qlus-
all verurjacht. uUnerdem enfitand infolage Des langen {rockenen
inters eine aqroße Weideknappheit, Yas Jahr 1936 iel in e3ug
auf Die TINTIE noch ODliecdhfker aus Ybwohl Die Baumwollanbaufläche
auf 998 Hektar verqgrößert worden WT, Deitug Die Erniemenge noch
weniqger als ın Den DDOrIgeEN Jahren Heu|hrTecken und Sürre hattfen
unier allen Kulturen großen Schaden angerichtef.

Einige Siedler begannen Darum on ım Yai unDd unı 1936
nach ejjeren Siedlungspläßen ım UdlLCDHEN aCcD Um]chau bal
fen. Sie uchtfen nach Meidepläßen yür Die wachjenden
J3 i und nach qünftigeren allerverhältnifen Tür Den
Anbayu DDN ObIf und Semüje (£$ WDAaTr bis Dahin HUT einigen wenigen
j1eDliern gelungen, Obit unß SGemüje ziehen Unterdellen wurvde



Die ungeregelte Abwanderung nach Dem en
wieDer aufgenommen, Odie mennonitij{che Sruppe bei

Concepcion WAT inzwildhen D )tark qeworDden, Daß e 1936 3T
Gründung Der ge]hloNenen euf|chen 10
|chreiten Kkonnte, Die )LOLi Der Bahnlinie Concepciöon—Horquetka
auf Regierungsland angeleagt WwWUurDde.

Y)ie Yürre Des inters$ 1936 304 JiCD ım aCcD bis in Den
VYovember. Diejer Um}tand )teigerfe Die Unzufriedenheit und YHut-
Lojigkeit DeTr Siedler weiter. YHYie $rüchte DEr leßien MAgetren TnNIie

Länalt aufgebraucht unDd mit Der ZAusjaat konnte nicht
beqgonnen werDden. Außerdem )tockfe infolge Des niedrigen ajj}er
Itandes ım Daraquayflu Die Broimehlzurfuhr, wodurch Die Er
nährung Der Kolonie gerährdei WUTrDe. QIls enDdlich Die erjehnte
KRegenperiode einjeBie und Die Saaten Iprießen begannen, DUTL-
Den lie wieDder Durch einen Heulhreckeneintall vollftändig vernichtet,

In Diejer Krit  enzeit qgri Der Abwanderungsgedanke mmer
jtärker um Jich upnerdem WDAaTr Der arößte eil Der Siedler In Sern-
hbeim 3 Der Erkenntnis gekommen, Daß eine qedeihliche JBeiterent-
wicklung Der Kolonie NUrLr Dann möglich Jei, wWenn Die enNqg
geleagten Yorfer aufgelockert wmuürvden. Eine DurchıcOhnitkliche V er-
kleineruna DCerTr S Die Hlfie Der bisherigen Hotr
jtellen würvde Dem einzelnen Siedler ehrt Ackerland geben unDd Die
Weiderläche veragrößern. I au} einer KolonieverjJammlung Aln
Jang JSanuar 1937 Dann Der ormelle Belhluß geraßt wurde, die
ullockerung Durchzurühren, DAAT ein agroßer eil Der Siedler ent-
QOlofen Den Chaco verlajjen IBenn Don umgejiedelt WDEeTL-
Den ollfe, Dann wollte Nan aleich in Das Itliche Aaraquay ziehen,

Die andwirk]haffklichen Bedingqungen infolge Der qgrößeren Äbhr-
lichen. Kegenmengen ım allgemeinen DOCHh qünitiger Jind als Im
acDo

er Den Wr  arlflichen Rück|hlägen Der lebien beiden
te aben auch „innerpolitil|cdhe“ Spannungen Den 301
Abwanderung beeinflußt, Sie ergaben Jich aus Der Ypp D ] i1Lion
dDer PrivathänDdler und ihrer nbänger Der enD  eCH
|Q{l DIie iIm Intferelle Der Anliedlung Das Ausfuhrre ür alle
Erzeugnilje DTDETIE, SEinige ‚Sehlaritte Der Kolonieleitung unDd Der
Kommillion ür Kirchenangelegenheiten, Die 1005 Die XDlung Der
Spannungen bemübhten, hattfen 3UT ‚S olae, DaR ein qroßer eil DEr
Siedler DAas YNerfkrauen diejen Stellen verlor.

Salich wWurvde die Abwanderung CINeETr größeren Gruppe aber
erIt DUTrCH Die XDjung DDN DEr Kollektivhatrtkung, DIE Der Nerireter
Des Mennonitkildhen Sentnhalkomitces aus Den YNer-
einigien Staaten DDN Amerika, Yrie QARiller, Antana Januar 1937



Siedler verkünDdete
wÄhrenD Jeine Beluches II acCD auf itten Der unzufriedenen

YHoch jelben Yionat reilten Die Siedler er unD
aaR Sederau als Abgejandte arößeren Gruppe wan

Derungswilliger nach Dem öltlichen araquay, Dejjere 1eD
lungsmöglichkeiten uchen Sie beaaben JLCD zunäch|t Das 1Ito
Darana Sebiet jie auch in Der ähe Der Jquaz3u a paljenDde
VYändereien 3UT Anliedlung janden egen Der weiten Enffernung
unDßd DEr amı verbundenen en Umfiedlungskolfen mu  e Der
‘Dian Anliedlung Diejem Sebiet aber aufgegeben werden

Yom ZHÄr3 bis J)lai 1937 weilten WieDder Drei Abgejandte, DiE
ereits erwähnten und Der Siedler Sunk ÖYitparaquay,
Nun endaqültig Siedlungsplaß Teitzulegen Sie en Jich
JeBi DeilonDders DIie erz3one De$ Paraquayfılu]j es
iDnen ver|chiedene Vändereien angebofen wurvden meijlfen agte
IDnNen ein Candkompler DDN 7000 Hektar Sebiet DDN el

Der Aähe Des Städichens Jtacurubi Das 3WCI eut-
Dhen Iitontkevideo rihur und ilbelm Sirauch gehörte JIm
Suni jubren 3UM Orittenmal 3wWeIl AUbagejandte Ins {tliche ‘Daraquay,
U Den Landkaufverirag ab3zu]  jenen uns Die {berjiedlung Die
ABege leiten 4Jas VYand wurxvde argenfiniicdhen ‘Deios Je
Hektar, ahlbar Jieben Jahren, gekauft Aluf SibBung Der
Abwanderungsgruppe ‚Sernheim wurde beichlofNen Der
Kolonie 3UT Erinnerung Die Urhbeimat Der aier Den Hamen

riesland geben unDd Das gekaufte Yand mit eun DHYörjern
bejiedeln.

Im Aluquit 1937 verließen Dann 135 ‚£amilien mit ihrem gan  ©  zZeNn
Hab unDd Sut den Aaco Sie wurden 3WeEI Schiffsaruppen DDN
Puerto Cajado bis ue  D Kolario gebracht und DDN bier qg 05
au} eigenen uhrwerken 3UmMm Anliedlungsplaß JIm aure Des$
Septiember enfitanden auf Dem Sebiet Der Kolonie Friesland 10l
gende Orf]hHaftken
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Im Jahre 19837, 2 Aovember, Dem £aq Der Erreifung
aus KRußlanDd, and unier Befeiliqung aller Siedler ım Zenfrum Das
ABeihereit Der Anliedlung a DYer wirf|chaftliche ZAlurtieg hat im
aure Des er]ten ZAnjiedlungsjahres qu{ie ‚Sortk|chritfe gemacht, Im
2UHÄär3 1938 ereits ber 1000 Hektar ıunier Rultur. Angebaut
werden Die landesüblichen Strüchte Hannn haben Die Siedler aber
auch aleich mift Dem nDau DD Baumwolle begonnen, worin Nie
ereits ım aCcD qute Erfahrungen gejammelt hatkien

Qlus Unkenntnis Der Yage Die beiden Hörjer runrte
unDd KRückenau auf niedrigen Kämpen angeleq worDden. )ie ieD-
ler machtien Dei Dem eriten qgrößeren egen Die Seitltellung, DaRß
DIe Dn unfer Der Rerkrume eine Stiauung DEg AWMalers
auf Der OÖberfläche verur]ache unDd Die Selder über]hwemme, Y)lan
verluchte zunäch|t DUrcCh QAUbzugskandäle QAbhilte |haften (g Q —
agab JiCH Dann aber DOCH Die Aotwendigkeit CeINeTr Umfiedlung au7
er gelegenes Waldland. Der wirk] Haftkliche Auftiea Ddiejer Kolonie
|heint bei Dem gelhlofenen orgehen Der Siedler gelichert eın

SIJer organijatorijche ZAurbau Der Kolonie ‚Ariesland gleicht Dem
DEr Kolonie ernbeim ım aco JIn DEr piße Der Dürager-
lLlihen YNerwaltkung ein OYber|hulze, Dem Die Schulzen
in Den Ydorjern untfer|Le inDd In DdDem Siedler Heinrich Rempel Dat
Die Kolonie einen eneragilchen unß zielbewußten Qeiter erhalten
Seiner Initiative i 05 auch 3uz3ujchreiben, DAr Jich Die Siedler auf
Dem Sebiet Dg Unterrichts 3wWeil großen Schulgemein-

ujammengeljhlojfjen aben, ıL DUurch eine 3Zujammenziehung
Der KRinder aus mebhreren Orfichaffen eine qrößere eiltung ın Den
Schulen erzielen, er Bau Der nofwendigen Schulgebäude wWurDde
glei in Den eriten Dnaten ın Angri}f und ım Auli 198  OO
Konntfen ereits ım Dorft SGroßweide unDd in HZentral Die Schulen C1InN-
qeweibht werden. VICit Dem eriten Schulweihtelt in SGroßweide IWDAT
Cin Gängerfelt verbunden, dem Jich ber Gänger aus allen
Yorjern befeiligten. In beiden Schulen werden nabez3u 100 Schüler
DDN Drei Vehrern unterrichtet

S)ie Jonntäglichen Man werbden vorläutig in ‘PDri
vafhäujern und in Den Schulen abgehalten. on Dden Drei (Hemein-
Derichhtungen, Die iın ‚Fernheim verireien JinD, qibt 05 In Friesland
NUTr 3wWel, unDd 3WaLr Die Mennoniten-Kircdhengemeinde und Die
IMennoniten-Brüdergemeinde. Sie en JiCH wohl belonderen
BGemeinden Kkonftituiert, halten aber alle SGokftesdienitke gemeinjam.

S il auch iın Oitparaquay Ccin größeres mennoniti|ches ied
lungs- unDß SGemein|cdhaftswejen ım Enftehen bearitten, Das jich
wÜrDdig die bisherigen Ceiltungen Diejer Siedler ım Chaco und
in an_beren QXGndern anreihben wird.



Y)ie Iitennoniten inDd in diejem SHebiet nicht Die eriten en
\Ohen eit Dem WMeltkkriege Daben bier )hon andere jedeln DCeT-
ucht unDß qu{ie Erfolage erzielft. In Den leßten Jahren auch
ereits eiwa mennonitijche ‚$amilien aus Dem aCcCD ZUGEeWAN-
DerT, Die Nnun alle in Der Kolonie Ariesland Anı Hluß tinden

CDließe Diefe DHaritellung mit einem uS3Uq aus Dem RBe
richt Dr. eine ‘PDrofellors aus uncion, Der
Die Kolonie Sriesland ım 2 Äärz 1988, al1o Yonate nach er
ründung, ejuchte pI+ Gepfember De$ verfloNenen Jahres
irajen Die eriten VYiennoniten Dier ein, ejeelt DDMN Dem uner]chüt-
terlihen Willen, Jich wieDder Die ildnis unfertaniq macen
311 Der üÜberaus Kurzen eit iDres irkens haben jie \hon einen
eindrucksvollen eweis Jür ihre Schaffensluft unDd Siedlungstähig-
keit rbracht Yie Kolonie ‚$riesland il auf rtun Des ereits
Seleiftfeten Da3u beitimmt, einmal in DIeE el Der eriten eut|chen
Kolonien ‘Daraquays rlüicken. AUehr als c1in Sünttel Der oben C1-
wähntfen hat Der uq ereits DUurcdhfurcht Atandioka, Q ais,
ZBaumwolle, Sorahum, “Bataten unDd auch a7ur )prieben aus Der
jungfiräulichhen Erde DOCH unermüDdlich DEerDATT Die HNAaAND am

er3 unDd nach jedem Sonnenunfergang i wieDder ein {Üück bar
tien Kampbodens verwanDdelt in IruchtverheinenDdes erlan Doch
nicht NUr allein in Der “Hrbeit mit Dem Iuq unDd Spaten eriIchließt
jich Die AWejensart Diejes eu  en Alenihenichlages; Die innere
BHerwaltungsorganijation, Die Schule, DeTr SGotffesdieni{t, Die gerechte
Berteilung Der Belibe, Der 10 wichtige AWegebau JinDd G-
jormendesGemein]dhaftsqeilfes, Dder Ddieje Akenicdhen
einer religiöjen, völkilhHen, kulturellen und WIr  afjtlichen Eindheit
zujammen)]hweißi eINer Cinheit, Die islang weDer INen
Ohenmacht noch Yaturgewa )prengen DeErTMD Sie, Denen
Slaubensgemeinichatt auch Schick)alsgemeinichaft eDECUTET, inDd
Des Öfferen DUrcCh Die Kontinente diejer ErDde bin unDd hbergeworten
worden, DOCH Die einzelnen Gemeinden Dlieben au} dDem DCeS
Yeidens Durch Stieppen unDd Sundren und Urmälder Jich )e geiren
in Der Erkenntnis Der gemeinjamen ra YHYie VQeiden TÜr
JLE Soffesprüfungen und ienten NUL DA3U, Uum jie einer größeren
Slaubensreinheit äutern.“

Zeitung“, abrta
Yie Yltennonitenkolonie yriesland in Curuzu, in „Heutkjdhe Ua ata
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